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1. Kreisklasse Herren Süd

TSV Nesse : TSV Lunestedt VI 
Freitag, 22.09.2023, 20:00 Uhr

Niederlage für den TSV Nesse in der 1. Kreisklasse Herren 
Süd

Am 1. Spieltag der 1. Kreisklasse Herren Süd traf der TSV Nesse am Freitagabend auf die Gäste
vom TSV Lunestedt VI. Aus dem Mannschaftskampf gingen die Gäste mit 9:5 als Sieger hervor.
Besonders hervorzuheben sind hierbei die Leistungen von Strauß und Wrede, die in allen Partien an
diesem Tag ungeschlagen blieben. Den Schlusspunkt unter diesen Mannschaftskampf setzte Olaf
Raudszus, mit dem finalen neunten Punkt für sein Team. Beachtenswert war, dass der TSV
Lunestedt VI dieses Match mit 5 Ersatzspielern bestritt.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Mit 3:1 hatten Santos / Ideler im Doppel gegen Schwake / Raudszus die Nase vorn.
Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Beim 0:3
gegen Strauß / Wellbrock fanden indes Meyer / Butt von Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um
das Spiel erfolgreich zu gestalten. Es war ein langes Spiel, bis Hillmann / Horstmann ihre Fünf-Satz-
Niederlage gegen Wrede / Jacob hinnehmen mussten. Letztlich ging der Punkt aber in einem
umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Nach den anfänglichen
Doppeln gingen nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem
Stand von 1:2 an den Tisch. Beim 3:0-Erfolg gelang es Mario Santos den Gastspieler Timo Schwake
in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Keine Chancen
hatte indes anschließend Ronald Meyer beim 6:11, 8:11, 4:11 gegen seinen Kontrahenten Andreas
Strauß, obwohl das Spiel im Vorhinein als eher ausgeglichene Partie eingeschätzt werden konnte.
Beim Stand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz das Punktspiel weiterführte. Das
Einzel zwischen Olaf Hillmann und Brian Wellbrock endete hingegen mit einem knappen Fünf-Satz-
Erfolg für den Gastgeber. Auch rückblickend war das eine wirklich spannende Partie. Eine kleine
Chance ergab sich zwischenzeitlich durchaus, als Marc Ideler wenig später die Begegnung, welche
im Vorfeld auf dem Papier als umkämpfte Partie erwartet werden konnte, mit 1:3 gegen Marius
Wrede abgab und eine Niederlage kassierte. Bei einem Spielstand von 3:4 ging dann das untere
Paarkreuz an die Tische. Den Sieg von Thomas Jacob konnte Marc Horstmann im Match beim 1:3
nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Lediglich einen Satzerfolg verbuchte
Gerhard Butt bei seiner Pleite gegen Olaf Raudszus. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 3:6. Die gewinnbringende Taktik fehlte bis auf Ausnahmen im Anschluss
Mario Santos bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Andreas Strauß ab dem Start. Bemerkenswert
war bei diesem Spiel, dass alle Sätze mit nur zwei Punkten Differenz ausgingen. Ronald Meyer
hatte, entgegen der im Vorhinein als ausgeglichen eingeschätzten Partie, im Anschluss gegen Timo
Schwake beim 11:9, 11:3, 11:6 hingegen keine Schwierigkeiten. Das war ein souveräner Sieg. Nach
tollem Start in den Sätzen 1 und 2 verließ Olaf Hillmann in seinem Einzel gegen Marius Wrede etwas
die Form und am Ende musste er seinem Gegner doch noch zum 3:2-Erfolg in der im Vorhinein als
offen eingeschätzten Begegnung gratulieren. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden
Vierer zeigte ein 4:8. Marc Ideler kam mit der Spielweise von Brian Wellbrock am Tisch indessen gut
zu Recht und musste letztlich nur einen Satz abgeben. Die Partie, die man auf Basis der TTR-Werte
als offen einschätzen musste, endete mit einem 3:1-Sieg. Trotz des Satzverlustes wurde es dann
unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Nach tollem Start in den Sätzen 1 und 2 verließ
Marc Horstmann in seinem Einzel gegen Olaf Raudszus etwas die Form und am Ende musste er
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seinem Gegner doch noch zum 3:2-Erfolg gratulieren. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte
Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Raudszus zu Ende ging. Der Erfolg im letzten Spiel
führte somit zum 9:5-Auswärtssieg.

Nach dieser Niederlage der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 02.10.2023 gegen
den TSV Wehdel, während der TSV Lunestedt VI am 29.09.2023 gegen den TSV Wehdel antritt.

 Statistik:
 TSV Nesse

Doppel: Santos / Ideler 1:0, Meyer / Butt 0:1, Hillmann / Horstmann 0:1 
Einzel: M. Santos 1:1, R. Meyer 1:1, O. Hillmann 1:1, M. Ideler 1:1, M. Horstmann 0:2, G. Butt 0:1 

 TSV Lunestedt VI
Doppel: Strauß / Wellbrock 1:0, Schwake / Raudszus 0:1, Wrede / Jacob 1:0 
Einzel: A. Strauß 2:0, T. Schwake 0:2, M. Wrede 2:0, B. Wellbrock 0:2, O. Raudszus 2:0, T. Jacob 1:
0


